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NEUE ORGANISATIONSSTRUKTUR
SCHUNCK GROUP OPTIMIERT ORGANISATIONSSTRUKTUR
Der gewaltige Ausbruch des isländischen Vulkans Eyjafjallajökull, die an-

schließende Aschewolke über Europa und die damit einhergehenden mas-

siven Beeinträchtigungen im Flug- und Frachtverkehr haben es uns im April 

2010 deutlich vor Augen geführt: Die weltweiten Logistiknetze sind trotz 

aller technischen Innovationen und unterstützenden IT-Lösungen weiterhin 

störanfällig. Unterbrechungen der Warenströme hatten und haben

Kosten zur Folge, die ein Unternehmen ohne entsprechenden Versiche-

rungsschutz vor gewaltige Herausforderungen stellt oder gar die Insolvenz 

zur Folge hat. Aber auch nationale Warenströme oder die immer kom-

plexer werdende Aufgabenverteilung zwischen verladender Industrie und 

Logistikdienstleistern führen zu immer neuen versicherungsrechtlichen 

Fragen und Risikoverhältnissen. Das Thema Risikomanagement, zu dem 

als fester Bestandteil auch Versicherungslösungen gehören, zählt damit 

für Logistikunternehmen zu den essentiellen Unternehmenselementen.

Vor diesem Hintergrund bietet die SCHUNCK GROUP ihren Kunden seit

vielen Jahren ganzheitliche und übergreifende Versicherungslösungen spe-

ziell für den Bereich der Verkehrshaftungs- und Waren-Transportversiche-

rung sowie Logistik an. Diese sind so konzipiert, dass branchentypische

Risiken abgedeckt sind, die von Standardversicherungen unberührt blei-

ben. Dazu wird aktiv an der Entwicklung von Branchenlösungen wie den

Logistik-AGB mitgearbeitet oder mit Partnern Beratungsangebote wie das

DSLV-Versicherungsbüro initiiert.

Nun geht die SCHUNCK GROUP einen Schritt weiter, um ihre Kunden

künftig noch besser und umfangreicher zu beraten. Speziell für die Be-

reiche Verkehr/Logistik und Industrie wurden Regionen geschaffen,

in denen die Fachkompetenz für diese Branchen gezielt gebündelt

wurde. Weitere Vorteile davon sind � achere Hierarchien, eine bessere

Beratungs- und Entscheidungskompetenz, kurze Entscheidungswege

sowie eine weiter gestiegene Servicequalität. Die Ansprechpartner der 

SCHUNCK GROUP bleiben durch die Umstrukturierung dieselben. Bei 

übergeordneten Anliegen stehen die Regionalleiter zur Verfügung. »

VERKEHR/LOGISTIK

VERSICHERUNGSBESTÄTIGUNGEN FÜR DEN 
WORLDCOVER-PLUS LEICHT GEMACHT!

Die SCHUNCK GROUP hat ihr elektronisches Prä-

mien-Anmeldesystem (EPAS) um ein wichtiges Fea-

ture erweitert � die automatische Versicherungsbe-

stätigung. Damit kann die Transportversicherung

einfach und mit wenigen Klicks gegenüber dem 

Auftraggeber bestätigt 

werden. Voraussetzung 

ist, dass der jeweilige 

Transport über EPAS 

angemeldet ist. Testen 

Sie die neue EPAS-Ver-

sicherungsbestätigung 

einfach.

Aktuelles rund um Versicherung, Haftung und Risk Management www.schunck.de

Liebe Leserin, lieber Leser,

der gekenterte Säuretanker im Rhein und die Pira-

terie am Horn von Afrika sind nur zwei Beispiele da-

für, wie wichtig das Thema Risk Management auch 

2011 ist. Mit den aktuellen News aus den Bereichen 

Versicherung und Haftung wollen wir Sie dabei aktiv 

unterstützen.

Haben Sie Fragen? Schicken Sie uns einfach eine 

Mail an info@schunck.de – wir melden uns!
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LIEFERANTENKREDIT WEITERHIN WICHTIG

Noch immer ist der Lieferantenkredit in Industriestaaten gebräuchlicher als die Zahlung gegen Vorkasse. So das Ergebnis des aktuellen 

Atradius-Zahlungsbarometers aus dem Jahr 2010. Für die Studie wurden etwa 3.900 Unternehmen aus allen Branchen in 22 Ländern 

befragt. Vor allem in Deutschland ist demnach der Lieferantenkredit wichtig. Dabei haben sich die Zahlungsziele im Zuge der anziehen-

den Konjunktur um durchschnittlich fünf Tage verlängert. Aktuell liegt das Zahlungsziel demnach für ausländische Kunden bei 38 Tagen, 

bei inländischen Kunden bei 32 Tagen. Um Spediteure und Frachtführer wettbewerbsfähiger zu machen, hat die SCHUNCK GROUP die 

CredLog, eine spezielle Forderungsausfallversicheung, gemeinsam mit der Atradius-Gruppe entwickelt. Für Fragen und weitere Informati-

onen wenden Sie sich bitte an Bernd Finkensieper (FinkensieperB@schunck.de).

APP ZUR TRANSPORT LOGISTIC 2011
Zur transport logistic 2011 in München bietet Ihnen die 

DVZ mit Unterstützung der SCHUNCK GROUP speziell für 

den Messebesuch einen �elektronischen Pfad� nder� in 

Form eines Apps, damit Sie Ihre Ziele auf der Internati-

onalen Fachmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply 

Chain Management immer schnell � nden. Der elektro-

nische Pfad� nder wird zeitnah zur Messe von der DVZ und 

SCHUNCK präsentiert.

INFORMATIONSFORUM LITAUEN
Gemeinsam mit dem DSLV und der VerkehrsRundschau 

bietet die SCHUNCK GROUP vom 25.-28. Mai 2011 ein 

Informationsforum für Spediteure und Logistiker an. 

In diesem Jahr geht die Reise nach Litauen, wo u.a. Be-

triebsbesichtigungen von RHENUS und SCHMITZ CARGO-

BULL geplant sind. Details zum Programm erfahren Sie in 

der beiliegenden Einladung. Über Ihre Teilnahme freuen 

wir uns sehr.

TEILKASKO GREIFT NICHT IMMER
Überqueren kleinere Tiere die Straße, weichen Autofahrer gerne aus. 

Kommt es dabei zu einem Unfall, können Autofahrer von ihrem Teilkas-

koversicherer keine volle Entschädigung erwarten. (Landgericht Trier 

vom 3. Februar 2010 Az.: 4 O 241/09). Im konkreten Beispiel ging es 

um einen Fuchs, dem die Klägerin auf einer Landstraße re� exartig aus-

wich. Der Pkw geriet auf die Gegenfahrbahn und kam in einer Böschung 

zum Stehen. Den Fahrzeugschaden machte die Fahrerin als sogenannte 

Rettungskosten gegenüber ihrem Teilkaskoversicherer geltend. Dieser

hielt das Verhalten der Versicherten jedoch für grob fahrlässig. Auch 

nach Meinung der Richter stelle ein Ausweichen in einer solchen Situ-

ation ein großes Unfallrisiko dar, welches angesichts der Größe eines 

Fuchses nicht in Kauf genommen werden darf. Aus diesem Grund hiel-

ten die Richter eine Quote von 60:40 zu Lasten der Versicherten für 

gerechtfertigt.

Zur transport logistic 2011 in München bietet Ihnen die 

NEUE INCOTERMS
Die Incoterms beschreiben im Wesentlichen die P� ichten, Kosten und Gefahren, 

die bei Warenlieferungen vom Verkäufer zum Käufer zu tragen sind. Seit dem 

1. Januar 2011 gelten nun die neuen �Incoterms 2010�. Die aktualisierten Klau-

seln der �Incoterms 2010� wurden von der Internationalen Handelskammer (ICC) 

an die stetig wachsenden und komplexer werdenden Anforderungen des internatio-

nalen Handels angepasst. So lassen beispielsweise die neuen Incoterms erst-

malig den elektronischen Datenaustausch für sämtliche Dokumente, die für den

internationalen Handel notwendig sind, zu.

WESENTLICHE NEUERUNGEN DER INCOTERMS 2010:

� Zwei neue Klauseln bieten zusätzliche Anwendungsmöglichkeiten:

 » DAT - Delivered at Terminal 

 » DAP - Delivered at Place

� Neuer Gefahrenübergang bei FOB, CFR & CIF

� Die Anzahl der Klauseln wurde von ehemals 13 auf 11 Klauseln reduziert.

Für einen schnellen Überblick bietet Ihnen 

die SCHUNCK GROUP eine gra� sche 

Übersicht, die Sie unter www.schunck.de 

herunterladen oder als Druckversion über 

info@schunck.de bestellen können.
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